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Liebc Gemeìnde.

das ist also das Fest der Erschcinung des Herm. mit dem Fremdwort das Fest der Epiphaaie oder. wre rrr
volkstrimlich sagen- das Fest Dreikönig. An diesem Tag werden wir, die wir eine ziemlich gerupfte

Versammlung sind- gewaltig herangcnommen. Jetzt ist uns nicht erlaubt, kiìmmerlich von uns zu denken.

so kümmerlich rvir auch da si¡d und erscheinen. Ich muß es herausfordem: Nun brauchen rvir ein großes

Herz- um das Geheimnis dieses Fcsttags ein bißchen wcnigstens in die Fingerspitzen zu bekommen.

Erscheinung dcs Herm:Wir denken arì Ostem" an den Erstandenen. Ohne alle Umschrveife: Das ist das

Ein und Alles. Der Erstandene - du hörst heraus: Sieger über den Tod, das Elend der Nationen, der

IVlenschhcit - das ist die Erscheinung Gottes an dem- durch den da in dieser Welt, zugedacht all dcn

Massen Menschen und Völkern und Nationen, die da noch im Dunkel sind- in Finsternis und

Hoffüungslosigkeit angesichts von Leidcn- Sterben und Tod. Das ist das Thema. Nun sehen wir den

Ersta¡denen. die Erscheinung dcs Herm. und gleich dazu die Jünger. denen dres Ungeheure zu erleben

gegeben ward. Sie kriegen teil an ihm und sind mit ihm zusammen die Erscheinung des Herrn -

Gottes - in dieser Welt, zugedacht den Völkern. Das ist ein gewaltrger Horizont. Und unser mickriger

Anblick darfuns nicht hindern- uns diescr Größe des Geheimnisses zu erkûhnen - die Jüngerschaft.

Und dan¡ sehen rvir sie also nun genamt mit dcm feierlichen Namen "lsrael". nicht mehr das dem Blute

nach. nicht meh¡ das dem Flcische nach- sondern das Israel aus dem Glauben. "Abraham glaubtc, und

das ward ihm zur Bervzùrung erachtet" (Gen 15-6). Und von da an gilt und gilt einfach dics: Israel ja- aber

nicht mehr dem Blute nach- nicht mehr dem Fleischc nach, Israel aus Glauben! Und.l¡" durch die Zeiten

hindurch: Moses. dieselbe Reinigung. das Israel dem Glauben nach. Und dann wieder durch die Zeiten

hindurch. das Isracl Davids- nichtjenes wilden David- des Mörders uld Verbrechers- sondern des

bekeh¡ten David- das Israel dem Glauben nach. Und dann das Isr¿el der Propheten- Jesaja und

Deuterojesaja. dcs Gottcsk¡echts - lvrr kennen das Thema von Karfieitag und Ostem her. Da si¡d rvir nun

aufdcr Spur: Das Fest der Erscheinung hat den Hintergrund von Karfreitag. Olberg- Lerden und Sterben.

Durchmachen- das Schicksal der Völker- aller Menschen. Wir mùssen das gewaltig emst nehmen.

Nun sind dìcsc Jüngcr Jesu- das Israeljener Stunde- mit ihm zusammen aufgcleuchtet den Völkem

zunutze- den hoffnungsloscn- dcn bedrángten- den verendcnden- den trostlosen. den verzrveifelten. Noch

vielc Wdrter hätten rvir. um das Elend der Welt zu beschreiben. Und dies Israel. die Jringcrschaft Jesu.

des Ersta¡denen- heißt nun nicht nur Isr¿el. sondern manchmal auch Jerusalem.
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In der zweiten Lesung (Eph 3,2 ff) zum Festtag, die wir vorhin gehört haben, hat es geheißen, dieses

Ungeheurc sei den Vôlkern zugedacht. Paulus hat es begnffen: Die Botschaft gebührt den Võlkern, die

sollen dazukommen. Und nun also will ich dazu noch die erste Lesung vort àgen- Wenn wir ein bißchen

begriffen haben von dem, rlas ich gesagt habe, dann höre man diese Worte:

Jes 60
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I Erhebe dich.
$erde licht. Jerusâlefrl
derur dein Licht ist gekomnen
SEINE Ehre.
ân dir ist sie erstr¿lì-tt.
2 Derur da
lìüllt die Finstemis noch die Erde.
wetterdu¡k€l die Nationcn.
aber über dir str¿lìlt ER auf.
seine Ehre läßt er an dir schll
3 Wcltnaúonen gehen in dcinem Licht-
Konige im Glanz deines Sl¡altlcns.
+ Trage empor ringsum deine Augen-
sieh:
allsamt zulnuf sind dir sic gekornrnerl
deine SÒhne

kom¡nen von der Ferne.
dcine Tóchter
rvcrden an der Seite gervartet.
5 Siehst du dich dam um.
schinmcrst du auf.
clcin He¡z ist noch vcrsclucckt.
aber es weitet sich schon.
Denn ein Meeresgclöse
rvälzt ùbc¡ dich sich her¿¡:
ein Heer ÿon Nâtionen
sie kommen zu dr¡.

6 Der Schrvall der Kamele
überhüllt dictl
Dromeda¡fohlen Midjans und Efas.
von Saba her kommen sie alle,
tragen Gold und Weihauch bcran
und brilgen SEINE Ehre âus.

19 - Nicht muß dir meh¡ die Sonne dasein
zu einem Licht am Tag,
noch zu einem Glanz
der Mond dir leuchten-
ER sclbc¡. er ist nun da in dl¡
arm Weltzeit-Lichl
dein Gott
zu deiner Prâcht-
20 Nie mehI hinab
kornrnt dil nül deine Sonne-
urd deìn Mond
nie wird er eingezoger
denn ER ist di¡ da
zum !ÿeltzeit-Lichl
die Tage deincr Traucr
sind nun vollendcl
2l - Dein Volk
âllç1mt nun sind sie Be¡r'àhrte.
damit zu pr¿ngen im Kleisc dcr Völker.

Wir mcrkcn: Ungervohnte Worte. Abcr man merkt auch. eine unglaublichc K¡aft steht da dahintcrl

Nun also u'ollcn wir noch einmal schaucn: Was da geschriebcn steht bci Jesaja- das rüc[<t nun aìsaÍrmen

ubcr das Israel bis heraufzu der Jüngerschaft Jesu an Ostem. und von dort her rückt es zu uns, den

Getauften. Wir sind dies Israel, wir sind dies Jerusalem' wir sind die Stadt Gottes' mit àer er

gedenkt zu prângen unter den Võlkern. die noch im Dunkel sind- in Not und Verzweiflung. Das ist

ungcführ das Geheimnis dieses Tages- das Geheimnis der Erschcinung des Herrn- der Epiphanie - der

GIùhpunlt dicser Erschcinung in Jesus Christus. dem E¡standenen.

Und wir. die rvir zu ihm gehören. ompfangcn diese Glut und sollcn aufscheinen- aufleuchten im Kreis der

Menschen. die von all dem. vom Sieg über den Tod, noch nichts rvrssen. Das ist die Auflage an uns heute-

lr,cnn *ir nun feiem. Und u¡scr Anblick- eine erw*as gerupfìe Versammlung- soll uns nicht t¡iuschen und

betrüben. Wir haben Rang und Würde und eine große Aufgabe.


